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Auf die Rettungsdienste ist Verlass
Ob im Katastrophengebiet oder vor Ort

ERDING/EBERSBERG
· Unsere Rettungskräfte

leisten einen unschätzbaren
Wert für den Schutz unserer
Bevölkerung. Ob Haupt- oder
Ehrenamtlich – hier wird
hochprofessionell gearbeitet.
Dafür gilt es in erster Linie
»Danke« zu sagen.

Wir können stolz auf unsere
Blaulichtorganisationen sein
Ganz egal, ob Feuerwehr, die
Rettungsdienste, die Wasser-
wacht, das THW oder die Poli-
zei – der Einsatz, um andere
zu schützen und zu helfen, ist
immer ein ganz besonderer.
Klar ist auch, dass die, die uns
schützen, vom Staat, der All-
gemeinheit besonders ge-
schützt werden müssen. Die
Strafen für entsprechende
Angriffe auf die Einsatzkräfte
wurden deshalb auch bereits
erhöht. Es ist aber auch gene-
rell notwendig, dass der an-
gebrachte Respekt im gesell-
schaftlichen Bewusstsein
noch stärker verankert ist.
Das Technische Hilfswerk ist
als Bundesanstaltmit 80.000
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern die einzige
Organisation, die im Rah-
men des Bevölkerungs- und
Ka-tastrophenschutzes eine
unmittelbare Bundeszustän-
digkeit hat. Der Ortsverband
des THWMarkt Schwaben ist
beispielsweise gerade im
Katastrophengebiet in der
Region Ahrweiler mit der
THW-Fachgruppe Räumen
im Einsatz.

Die Ausrüstung der Rettungs-
kräfte ist eine Daueraufgabe
Bei der Ausrüstung wurde in
den letzten Jahren, Gott sei
Dank, kräftig investiert. So
kann beispielsweise das THW
Markt Schwaben einen eige-
nen Bagger und zusätzliche
Gerätschaften im Einsatz ver-
wenden. Gerade für die
Räumarbeiten unabdingbar.
In diesem Jahr wird weiter in
Fahrzeugtechnik im Wert von
rund 200.000 EUR investiert
werden. Unter anderem in ei-
nen zusätzlichen Kipper und
in eine Betonschere. Gerade
bei den Investitionen in die
Ausrüstung braucht es Konti-
nuität, damit mit den sich än-
dernden Anforderungen auch
entsprechend die Fähigkeiten
der Einsatzkräfte einhergehen.

Bevölkerungs- und Katastro-
phenschutz bleibt wichtig
Bevölkerungs- und Katastro-
phenschutz sind immer

Vorsorgeaufwendungen. Nie-
mand weiß, wann man die
Dienste entsprechend
braucht. Wichtig ist auch,
dass die Menschen wissen,
wie sie in Katastrophenfällen
zu reagieren haben.
Für mich ist klar, dass neben
der Alarmierung auf das Han-
dy auch Mittel wie die alt be-
kannte Sirene hoch relevant
sind. Sie alarmiert eben auch
Bevölkerungsgruppen, die gar
kein Handy oder »Smartpho-
ne« besitzen.Wichtig ist dabei
immer, dass Sender und Emp-
fänger sich verstehen und je-
der weiß, wie eine entspre-
chende Alarmierung oder
Warnung zu deuten ist.

Ehrenamt und Jugendarbeit
Was im Bereich Ehrenamt
und Jugendarbeit über dies
bei den Organisationen ge-
leistet wird ist immens. Die
Ausbildung, aber auch das
gesellschaftliche Miteinander
ist wichtig für den Zusam-
menhalt und strahlt auch in
das Leben neben dem Ehren-
amt aus. Auch deshalb muss
Ehrenamt weiter auch neben
der beruflichen Tätigkeit
möglich bleiben. Der Dienst
und der Einsatz – aber auch
das Ehrenamt – ist letztlich
unbezahlbar für unsere Ge-
sellschaft und ein Wert an
sich.
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